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Unterstützung
Hilfe für ukrainische Ge-
flüchtete.

Erinnerung
Vorerst letzte Stolperstei-
ne in Zierenberg verlegt.

Kulturzelt
Doro Pesch rockt am 17.
Juni Wolfhagen.

„Die Region ist Gold wert“
Gerald Baumann ist neuer Touristikmanager des Landkreises

Ein Projekt steht für den
neuen Touristikmanager der-
zeit im Mittelpunkt: die Digi-
talisierung. In Zusammenar-
beit mit anderen Partnern
will Baumann eine App mit-
gestalten, die die touristi-
schen Möglichkeiten des
Landkreises auf einen Blick
zusammenfasst.
„Ohne einen guten digita-

len Auftritt geht es heutzuta-
ge nicht mehr.“ Es ist eines
von vielen Zielen, die Bau-
mann verwirklichen will.

neu

Der Tourismus interessiert
den 29-Jährigen schon lange.
„Durch die moderne Arbeits-
welt brauchen die Menschen
in ihrer Freizeit einen Aus-
gleich.“ Das sei gerade in der
schnelllebigen und zeitweise
stressigen Zeit wichtig – und
zwar sowohl für diejenigen,
die in ihrer näheren Umge-
bungWochenend- oder Feier-
abendausflüge machen wol-
len als auch für Gäste aus an-
deren Regionen, die in Nord-
hessenUrlaubmachenmöch-
ten.

mat fühlt, ist der 29-Jährige
auch nach der Schule nicht
weit weggezogen. Baumann
studierte Politikwissenschaf-
ten und Geschichte in Kassel
und lebt dort auch heute
noch.
Bevor er seine Stelle im Ser-

vicezentrum Regionalent-
wicklung beim Landkreis an-
trat und damit seinen lang-
jährigen Vorgänger Reiner
Merkel ablöste, arbeitete er
imBereichMarketing undÖf-
fentlichkeitsarbeit beim
Deutschen Wanderverband.

Kreis Kassel – Den verwun-
schenen Urwald Sababurg,
das liebliche Diemeltal und
viele weitere Ausflugsziele
im Landkreis Kassel kennt
Gerald Baumann schon, seit
er ein Kind ist. Der 29-Jährige
ist in Hümme aufgewachsen
und hat sein Hobby zum Be-
ruf gemacht. Sein Herz
schlägt für seine Heimat und
für all die Möglichkeiten, die
sie in puncto Freizeitgestal-
tung bietet. Baumann ist seit
März der neue Touristikma-
nager des Landkreises. Aber
was verbirgt sich eigentlich
hinter dieser Funktion?
„Meine Aufgabe ist es, mit

den drei Touristischen Ar-
beitsgemeinschaften vor Ort
zusammenzuarbeiten, außer-
demmit den Gaststätten und
Naturparkführern in Kontakt
zu stehen und so den Men-
schen die Anziehungspunkte
der Region nahezubringen.“
Baumann verstehe sich als
Bindeglied, als Klammer so-
zusagen, die die touristische
Zusammenarbeit fördert.
Er selbst ist auf dem Bau-

ernhof groß geworden,
schätzt daher die Natur, die
Aktivitäten an der frischen
Luft und ist sich sicher: „Ge-
rade der Aktivtourismus ist

Mit der Region verwurzelt: Gerald Baumann will die touristischen Aushängeschilder des Landkreises Kassel auch digital be-
kannt machen. FOTO: DARIA NEU

unser Aushängeschild.“Wan-
dern im Reinhards- und im
Habichtswald, Radfahren so-
wohl in flachen als auch in
bergigen Gegenden, Kanu-
fahren auf der Diemel – es sei
der Mix, der den Landkreis so
attraktiv mache.
„Die Region ist Gold wert.“

Außerdem sei sie auch wirt-
schaftlich nicht zu unter-
schätzen: Mit rund 500 000
Übernachtungen im Jahr sei
der Tourismus ein bedeuten-
der Faktor im Landkreis.Weil
er sich so wohl in seiner Hei-

Akademie
Hofgeismar plant
Tagung zur d15

Hofgeismar – „Gemeinschaft-
lich. Humorvoll. Postkoloni-
al.“ So ist die Tagung betitelt,
die die Evangelische Akade-
mie Hofgeismar amWochen-
ende 1. bis 3. Juli zur docu-
menta fifteen anbietet. Inbe-
griffen sind am Samstag ein
Besuch der Kunstschau mit
einer Führung zu Fuß (ein An-
gebot aus den „Walk and Sto-
ries“ der d15), Zeit zum Aus-
stellungsbesuch zur eigenen
Verfügung sowie ein Ge-
spräch mit Vertretern des do-
cumenta-Teams.

Zum Auftakt gibt es am
Freitag zwei Impulsvorträge
und eine Podiumsdiskussion:
Stefan Trinks, seit 2017 Leiter
des Kunstressorts der Frank-
furter Allgemeinen, wird
über „Glanz und Elend der
Kunstkollektive“ sprechen,
das Thema von Nanne Buur-
man, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin für documenta-
und Ausstellungsstudien an
der Kunsthochschule Kassel,
lautet: „Kuratorische Ethik
zwischen Gemeinschaftlich-
keit und Gouvernementali-
tät“.
Am Sonntag stehen zum

Abschluss eine Andacht in
der Begleitausstellung in der
Elisabethkirche und ein Ge-
spräch mit der Künstlerin
Birthe Blauth auf dem Pro-
gramm.
Geleitet wird die Tagung

von Kunsthistorikerin Susan-
ne Jakubczyk, Pfarrerin Kers-
tin Vogt, Direktorin der Evan-
gelischen Akademie Abt Jeru-
salem, Braunschweig, und
Akademiedirektor Pfarrer
Karl Waldeck. vbs

akademie-hofgeismar.de

Glanz
und Elend

H.K. Möller GmbH & Co. KG
Im Tor 14

34308 Bad Emstal-Balhorn
Telefon 05625 850

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65

EXKLUSIVE HAUSTÜREN
UND BAUELEMENTE

Schratweg 4
Breuna-Oberlistingen
Tel. 05676 925107
naturstein-kouril.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–16.30 Uhr
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✔Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster
FIRMAFLEX
 05273-367530

✆ 05673 9960 · www.schaeferberg.de

Spargelzeit

Auch zum Abholen!

! ! ! !

Waldhotel Schäferberg

Frischer Spargel
aus der Region

in vielen köstlichen Variationen!
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Geschichten, die ins
Herz gehen

Vorerst letzte Stolpersteine in Zierenberg verlegt
Zierenberg – Sie ragen nicht
weit in den Boden, dafür aber
gehen sie ganz tief ins Herz.
Zumindest dann, wenn man
die Geschichte hinter den 14
Stolpersteinen erfährt, die
Mitglieder der AG Erinne-
rungskultur am Freitagnach-
mittag zur Verlegung mitge-
bracht hatten. Gabriele Spit-
zinger ist eine von ihnen, sie
berichtete an der Oberelsun-
ger Straße 4 ausführlich über
die Familie von Eduard Schar-
tenberg. Mit Frau Caroline
und vier Kindern hatte er in
dem Haus unweit des heuti-
gen Bahnübergangs gelebt.
Er verstarb am 16. März 1938
im Krankenhaus in Kassel
undwar der Letzte, der in Zie-
renberg auf dem jüdischen
Friedhof beigesetzt wurde.
„Die Biografien recherchie-

re ich relativ aufwendig und
gründlich, manchmal näch-
telang, weil ich im Internet
Passagierlisten und alle mög-
lichen digitalen Dokumente
durchforste“, so die Zieren-
bergerin, die außerdem Stan-
desämter kontaktiert, die ihr
Auskünfte erteilen, sofern
rechtlich nichts dagegen-
spricht. Außerdem sei sie ei-
nige Male in Bad Arolsen
beim internationalen Such-
dienst, im Staatsarchiv in

Wiesbaden und auch in der
Murhardtschen Bibliothek in
Kassel gewesen. Dass sie es
gern tut, merkt man, wäh-
rend sie ihre Rechercheer-
gebnisse vorträgt, um die Er-
innerung an die einstigen jü-
dischen Mitbürger Zieren-
bergs wachzuhalten.
Auch Hans-Peter Klein und

Dunja Brede ist das wichtig.
Brede sprach einige Meter
weiter an der Mittelstraße 29
über Familie Mayer, Klein an
der Hausnummer 51 über Se-
niWeissbecker und an der 25
über Familie Katz. Mit dabei:
Smadar Wältermann. Sie ist
die Enkelin von Fredi Katz,
der hier mit seinen Eltern ge-
lebt hat. Am 6. April 1934 er-
folgte die Abmeldung „auf
Wanderschaft“. Er fuhr mit
dem Fahrrad bis Emden, von
wo aus ihm die Flucht nach
Palästina gelang, wo er heira-
tete und eine Familie gründe-
te. Zuletzt lebte er laut Klein
in Tel Aviv. Via Internet am
Freitag aus Israel zugeschal-
tet war dessen Sohn, der aus
gesundheitlichen Gründen
nicht selbst vor Ort sein
konnte.
Am Abend in der Stadtkir-

che dankte AG-Sprecher Wil-
fried Wicke für das Engage-
ment aller, die ab dem Jahr

2016 an der Verlegung der
insgesamt 53 Stolpersteine
für 15 jüdische Familien und
zwei Einzelpersonen beteiligt
waren. Die Mitglieder der
2013 gegründeten AG hätten
sich intensiv, engagiert und
partnerschaftlich einge-
bracht und mit großer inne-
rer Leidenschaft und Empa-
thie über die personenbezo-
genen Recherchen hinaus
viele Aspekte ehemals jüdi-
schen Lebens in Zierenberg
erarbeitet.
„Dankbar sind wir für die

Akzeptanz, die unsere Arbeit
gefunden hat“, so Wicke, der
in einem eindrucksvollen
Vortrag die Arbeit der AG Er-
innerungskultur Revue pas-
sieren ließ und dabei auch
über die Komposition „Never
forget. A Zierenberg Shab-
bos“ des Schartenberg-Nach-
kommen Gilad Nachshen be-
richtete. Sie durfte am Abend
neben weiteren von Künst-
lern aus der Region und der
Musikschule Wolfhager Land
vorgetragenen jüdischen Mu-
sikstücken nicht fehlen und
ging – wie die Stolpersteine
samt zugehöriger Geschich-
ten – ganz tief ins Herz. zhf

Michael Schinko verlegte gemeinsam mit seinen Bauhofkollegen die vorerst letzten Stol-
persteine in Zierenberg. FOTO: SASCHA HOFFMANN

Arbeiten an Rasenallee gehen weiter
Sanierung ab 30. Mai zwischen Schloss Wilhelmsthal und Kammerberg

rend des ersten Bauabschnitts
aus Richtung des Kreisels an
der Feuerwehr erreichbar.
Der zweite Bauabschnitt soll

im Spätsommer starten. Dann
wirddie Strecke zwischendem
Kreisel und dem Kammerberg
voll gesperrt. Die überörtliche
Umleitung über Calden wird
weiterhin gelten.Währenddes
zweiten Bauabschnittes wird
die Zufahrt zum Kammerberg
aus Richtung Wilhelmsthal
möglich sein.
Während der Arbeiten am

Kreisverkehr wird dort eine
Baustellenampel den Verkehr
regeln. Voraussichtlich im
kommenden Herbst muss laut
Hessen Mobil für etwa ein bis
zweiWochen auch die Strecke
zwischen dem Kreisverkehr
und dem Sportzentrum ge-
sperrt werden. Dann wird der
Verkehr auf diesem Abschnitt
der Rasenallee wie bereits bei
den Arbeiten im vergangenen
Jahr wieder über Weimar und
die B 251 umgeleitet. Das
Sportzentrum bleibt aus Rich-
tung Kassel-Harleshausen er-
reichbar.
Insgesamt investiert das

Land Hessen rund vier Millio-
nen Euro in die Sanierung. Al-
leindie Instandsetzungderbei-
den Brückenbauwerke kostet
das Land rund eine Million Eu-
ro.

aea

berg und dem Kreisel an der
Feuerwehr an der Reihe, auf
dem sich auch die beiden Brü-
ckenbauwerke befinden. Paral-
lel wird an dem Kreisverkehrs-
platz sowie dem kurzen Ab-
schnitt ab dem Kreisel bis zur
Einfahrt zum Sportzentrum
gearbeitet.
Die von Hessen Mobil beauf-

tragte Baufirma wird die Fahr-
bahn grundhaft sanieren. Das
heißt, der komplette Asphalt
der Landesstraße wird ausge-
baut und später neu aufgetra-
gen. Auch ein Teil der darun-
terliegenden Frostschutz-
schicht aus Schotter wird aus-
getauscht. EbensowerdenStra-
ßenabläufeundRohrederStra-
ßenentwässerung erneuert.
Der Fahrbahnrandwird zusätz-
lich befestigt. Abschließend
werden abschnittsweise neue
Schutzplanken eingeschlagen.
Im Bereich des Kreisverkehrs
sowie im weiteren Verlauf bis
zum Abzweig Sportzentrum
wird dagegen nur die obere
Asphaltschicht der Fahrbahn-
decke erneuert.
FürdieBauarbeitenmussdie

Rasenallee ab dem30.Mai zwi-
schen Schloss Wilhelmsthal
und dem Kammerberg voll ge-
sperrt werden. Für beide Fahrt-
richtungen ist dann eine Um-
leitung über Calden, Ehrsten
und Fürstenwald eingerichtet.
Der Kammerberg bleibt wäh-

Ahnatal – Wenn die Ahnataler
demnächst zum Schloss Wil-
helmsthal fahren wollen, müs-
sen sie einen Umweg in Kauf
nehmen. Denn ab Ende des
Monats wird nun auch der
zweite Abschnitt der Rasenal-
lee saniert.
Im Herbst vergangenen Jah-

res hatte Hessen Mobil bereits
die Fahrbahn der Rasenallee
zwischen der Bahnbrücke am
SportzentrumAhnatal undder
Kreuzung mit der Bundesstra-
ße 251 erneuert. Nun ist der
Abschnitt der Rasenallee zwi-
schen dem Schloss Wilhelms-
thal und dem Sportzentrum
Ahnatal an der Reihe. Auf rund
drei Kilometern Länge wird
Hessen Mobil hier die Fahr-
bahn grundhaft erneuern.
In diesemZugewerden auch

an der Ahnebrücke sowie an
der Brücke über dieMagdebur-
ger Straße Instandsetzungsar-
beiten ausgeführt. Auch der
Kreisel am Ahnataler Feuer-
wehrhaus erhält frischen
Asphalt.
Die Bauarbeiten beginnen

am Montag, 30. Mai, und dau-
ern bis voraussichtlich Ende
des Jahres. Gebaut wird in
mehreren Bauabschnitten. Be-
gonnen wird mit dem Ab-
schnittzwischenWilhelmsthal
und dem Abzweig zum Kam-
merberg. Danach ist die Stre-
cke zwischen dem Kammer-

www.rb-becker.de
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Thuja
Smaragd

Kirschlorbeer
Prunus
2 Liter Topf

5.99

5.99je

je

60 - 70 cm
2 Liter Topf

2.79

Busch- &
Strauch-
stützen

versch. Größen, grün

2.79
2.39
1.99ca. 35 cm

ca. 70 cm

ca. 100 cm

1.99
Tomaten-
Dünger
1 kg 1.99

Schnell-
komposter

2,5 kg

1 kg=1,196

2.99

Flüssig Dünger
mit Guano
3 x 1 Liter

3.331 l = 1,11

Angebot
3 Flaschen

aus Glas und Metall, silber
oder Rostoptik, kaltweiß,
inkl. LED-Leuchtmittel &
Dämmerungssenor &

Batterien Maße:
Ø 7,5 x 26 cm
versch. Farben

ca. 50 cm 4.99
ca. 78 cm 7.99

Solarfackel
mit Flammeneffekt

Solar
Lampe
ca. 36 cm

je

Weichholz-
Briketts

Einzelpr.: 3,43 / 1kg=0,343

~ pro Bündel 3,99 1 kg=0,399

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

329,50

inkl.
Deutsch

land-

fahne 9
0x150 c

m

Fahnen-
mast

Aluminium,
Komplett-Set,

Höhe ca. 5,8 m,
mit Hißvorrichtung,

auch Wand-
montage
möglich

29.98

mit Besteck und
Kühlelement, 1,55l

Lunch
to go

Salat-
schleuder

ca. Ø 24 x 16 cm,
5 l, versch. Farben

4.99

Frischhalte-
dosen
zum Frisch-
halten, Ein-
frieren & Auf-
tauen, mikro-
wellen geeignet,
versch. Farben
& Formen

3 St.

4.99

Kühl-
akkus

Kühlkorb
23 Liter, 29 x 46 x 26 cm,

faltbar, aus Alu,
daher sehr leicht
versch. Farben

2.49

II. Wahl

Saftkrug
inkl. 4 Bechern
Kunststoff
ca. 1,5 l

3.99

0.99

je

Kühl-
tasche

24 Liter,
ca. 33 x 22 x cm
Höhe ca.35cm,
versch. Farben9.98

Kühlbox-SET
24 Liter, 39 x 24cm
H. 39 cm ,
10 Liter, 26x18 cm,
H. 31cm

Kühlbox einzeln:

2 Stück

Giovanna
Mandel in feiner Cremefüllung

im Kokos-Mantel

150g

100 g=0,9931.49

2.49

Cést
Moi

Rot- oder
Weißwein
750 ml

2 Liter

1.491l = 0,745

ca. 10 Liter 9.98
ca. 24 Liter 15.00

Tomatenspiralstab
verzinkt
ca. 180 x 6 cm

9.98
1 kg= 1,11

Rasendünger
mit Eisen
9 kg Eimer

Rasendünger
10 kg Eimer
1 kg= 1,298

2,5 kg
1 kg=3,80

Grassamen
Berliner Tier-
garten,
Sport- & Spiel-
rasen
oder Schatten-
rasen

Bierzeltgarnitur
Bänke mit RückenlehneMit besonders

stabilem Gestell!

zusammenklappbar, witterungs- & UV-beständig lackiert,
Maße: Tisch (L x B x H): 110 x 70 x 77 cm, Farbe: weiß/grau

40 - 60 cm

12.98

Wendebier
bankauflage
3teilig
(Tischdecke 70x140cm
+2xBankauflage 25x110cm)
versch. Designs

60 - 80 cm

59.50

Fruttis
Yogho! Yogho!

versch. Sorten
946 ml

1l =0,993 0.89

Milka
Brotaufstrich

Haselnusscremel

350g
100 g=0,993

0.99

Streichzarte
Butter
mit Rapsöl
gesalzen

150g

100 g=0,9931.49

70x240/25x220cm 9,99
je

Solar-Leuchten

9.98je
4-Teilig

9.98

179.50

Wingert Gerichte
für die

Mikrowelle

1k
g=

0,5
32

/0
,41

5 375/480 g

2.29

Mähen, Sammeln,
Mulchen &

Seitenauswurf

je

mit Rein
igungs

-

funktio
n

Benzin-Rasenmäher
MS161-46

mit Hinterradantrieb, Schnitthöhen-
verstellung von 25 mm-75 mm,

3 kW / ca. 3,9 PS, 161ccm, Schnitt-
breite: 460 mm, Fangkorb: 55 Liter

24.50

2 Stück 400g,
16x9x6,5cm

1,49FreezePack M10 1,99

je

12.50

je

jeje 1 l =3,32

2 Liter

PREIS-

KNALLE
R

Pfanner
iceTea
versch.
Sorten

je je je je

je

je

je

je

je je je

je

EP: 1,49

Auflage hoch
versch.
Farben
&Muster

Gartenstuhl Auflage
niedrig
versch.
Farben
&Muster

19.99
mit Kissen 25,00

je18.99je ohne Stuhl

o
h
n
e
St
u
h
l

Abbildung beisph.

5 Liter Topf

6.99

Ankauf

Kaufe Flohmarktartikel, Haushalts-
waren+Werkzeuge 01732650986

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Helfen mit Kleidung, Fahrten und Rat
Gruppe aus Obermeiser und Westuffeln unterstützt ukrainische Geflüchtete

Kommunikation mit Händen
und Füßen nicht aus, kommt
ein Handy ins Spiel, wo per
App Worte von Deutsch auf
Ukrainisch übersetzt wer-

den. Digitale Hilfsmittel – in
dem Fall eine Whatsapp-
Gruppe – macht sich die
Gruppe auch zunutze, wenn
etwas benötigt wird oder eine
Fahrt ansteht. „Neulich wur-
de eine Mikrowelle für die
Unterkunft gesucht – die ha-
be ich dann einfach rüberge-
bracht“, so Lotta Neumeyer.
Da mehr als 15 Kinder dort

leben, wurden auch schon je-
deMenge Spielsachen zusam-
mengetragen oder auch
Brettspiele für alle Bewoh-
ner, denn Mensch-Ärgere-
Dich-nicht sei doch interna-
tional, hieß es.

zta

wird hier natürlich fleißig ge-
kocht. „Meist schließen sich
einige zusammen, bereiten
gemeinsam ein Essen zu“, be-
richtet Maria Minnich, die
hier als Dolmetscherin im
Einsatz ist. Da sie als gebürti-
ge Ukrainerin als Einzige die
Sprache versteht, hat sie den
nächsten Kontakt zu den
Menschen aus Osteuropa.
„Ihnen gefällt es hier in Ober-
meiser sehr gut“, erzählt die
Fürstenwalderin.
Grund dafür ist neben der

enormen Hilfsbereitschaft si-
cher auch der Versuch die
Ukrainer besser kennenzuler-
nen. So veranstaltete die Un-
terstützervereinigung etwa
kürzlich einen Kaffeenach-
mittag imWald, womanmit-
einander ins Gespräch kam.
Und das geht so: Reicht die

wollen es ihnen so ange-
nehm wie möglich machen“,
bringt Gabi Jütte von der Eh-
renamtlergruppe ihre Bestre-
bungen auf den Punkt.
Zentral sind dabei etwa

Wege zu Ärzten und Ämtern,
wofür ein Bus der Gemeinde
genutzt wird. Auch eine Klei-
derkammer hat man ins Le-
ben gerufen, wo vom Kinder-
kleid bis zum Erwachsenen-
pulli alles Mögliche zu finden
ist. In Reih und Glied stehen
vor dem Dorfgemeinschafts-
haus auch gut ein Dutzend
Fahrräder. „Diese sind wich-
tig, da die Ukrainer zum Ein-
kaufen in den kleinen Edeka-
Laden nach Westuffeln ra-
deln“, erklärt Lotta Neumey-
er, die ebenfalls der Gruppe
angehört. Da im Haus zwei
Küchen aufgebaut wurden,

nächstes eine Turnhalle in
Meimbressen als Flüchtlings-
heim umfunktionieren, er-
gänzte der Gemeindechef. Be-
vor es losgehen konnte,
mussten die Räume für die
Bedürfnisse der Gäste umge-
staltet werden.

So haben die Mitarbeiter
des Caldener Bauhofes etwa
Trennwände aufgestellt so-
wie jede Parzelle mit Licht-
schaltern und einer Steckdo-
se versehen. Parallel dazu
fand sich eine Gruppe von
Freiwilligen aus dem Ort und
dem Nachbardorf Westuffeln
zusammen, die seit Ankunft
die Ukrainer betreuen. „Wir

Obermeiser – Die Fußballer
verzichten auf Duschmög-
lichkeiten, die Feuerwehr
hält Sitzungen in der Kirche
ab und die Schützen weichen
auf ihren zweiten Schieß-
stand aus: All diese Ein-
schränkungen nehmen die
Bürger von Obermeiser aktu-
ell gerne in Kauf, ist die Bür-
gerbegegnungsstätte doch
seit Kurzem das Zuhause von
geflüchteten Ukrainern – ge-
nau gesagt, 28 Frauen und
Kindern sowie einem Mann.
Mehrere Objekte in seiner

Gemeinde hatte Caldens Bür-
germeister Maik Mackewitz
für die Unterbringung im
Blick, entschied sich „der
Größe wegen“ aber für das
Gemeinschaftshaus in Ober-
meiser. Sollte noch mehr Be-
darf sein, würden sie als

�Integration anschieben:
Zu einem Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen am
Waldrand von Obermeiser
lud die Unterstützergruppe
kürzlich die Neuankömm-
linge aus der Ukraine ein –
mit dabei war auch Gabi
Jütte (rechts). FOTOS: TANJA TEMME

Gruppe von
Freiwilligen

Im Rahmen eines Projektes
der Breitband Nordhessen
GmbH (BNG) und der Stadt
Sontra werden alle Gebäude
der beiden Ortsteile Kraut-
hausen und Thurnhosbach
direkt mittels Glasfaser an-

geschlossen (FTTB-Ausbau,
FTTB = Fiber to the building,
d.h. Glasfaserausbau bis ins
Gebäude). Der Anschluss er-
folgt an das in 2019 im Ter-
min- und Kostenrahmen ab-
geschlossene flächendecken-

de FTTC-Breitbandnetz (Fi-
ber to the cabinet, d.h. Glas-
faserausbau bis zum Kabel-
verzweiger) der BNG.

Beim FTTB-Ausbau werden
die Gebäude im Ausbauge-

biet der beiden Ortsteile per
Direktanschluss mit einer
FTTB-Glasfaseranbindung
angeschlossen und erhalten
eine flächendeckende zu-
kunftsfähige Glasfaserinfra-
struktur. Hierbei wird das
Glasfaserkabel direkt bis
zum Hausübergabepunkt
(HÜP) im Keller des anzu-
schließenden Gebäudes ver-
legt. Im Rahmen einer euro-
paweiten Bauausschreibung
wurde die visco GmbH als
Generalunternehmer für die
bauliche Umsetzung des
FTTB-Ausbaus beauftragt.
Nach Abschluss der Geneh-
migungs- und Ausführungs-
planung müssen die Eigen-
tümer ihr Einverständnis für
den Anschluss ihres Gebäu-
des an das FTTC-Breitband-
netz der BNG erteilen. Zu
Beginn des Ausbaus führt
der Generalunternehmer
daher im ersten Schritt Be-
gehungen zur Einholung
von Grundstückseigentü-
mererklärungen durch und
legt dabei gemeinsam mit
den Hauseigentümern den
HÜP-Standort im Keller des
jeweiligen Gebäudes fest.
Nach Abschluss der Ausbau-
arbeiten für die passive In-

frastruktur, erfolgt der Be-
trieb des Netzes über den
Netzbetreiber Netcom Kas-
sel Gesellschaft für Telekom-
munikation mbH, der für
die Endkundendienste und
Endkundenverträge verant-
wortlich ist.

Das Projekt wird durch das
„Bundesförderprogramm
Breitband“ des Bundesmini-
steriums für Digitales und
Verkehr (BMDV), den Projekt -
träger atene KOM GmbH so-
wie das Land Hessen geför-
dert. Insgesamt werden für
die Umsetzung des Projek-
tes Fördermittel in Höhe von
rund 900.000 Euro bereitge-
stellt. Neben der Förderung
von Bund (50%) und Land
(40%) beteiligt sich die
Kommune mit 10% an den
Gesamtausbaukosten. Mit
der Veröffentlichung des
neuen Bundesförderpro-
gramms Breitband des
Bundes, dem sog. Graue-
Flecken-Förderprogramm,
ist der flächendeckende
Ausbau der Region auf
FTTB-Basis nun wirtschaft-
lich für die Kommunen dar-
stellbar. Bereits in 2021 wur-
den 91 Schulen (41 Schulen

im Schwalm-Eder-Kreis, je-
weils 17 Schulen im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
und im Werra-Meißner-
Kreis sowie 16 Schulen im
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg) angeschlossen. Zudem
haben bisher ca. 50 Unter-
nehmen die Gelegenheit ge-
nutzt und sich an das regio-
nale Breitbandnetz an-
schließen lassen.

Mit dem FTTC-Netz wurde
durch die Region die Basis
für infrastrukturelle Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten
gelegt und gibt ganz Nord-
hessen durch den Ausbau
auf FTTB-Basis eine digitale
Perspektive. Nun heißt es:
Weitermachen!

Weitere Informationen fin-
den Sie online auf unserer
Website unter:
www.breitband-nordhessen.de

Glasfaser bis ins Gebäude – FTTB-Ausbau startet in Sontra
Anzeige

Baustart für die direkten Glasfaseranschlüsse (FTTB - Fiber to the building, d.h. Glasfaserausbau bis ins Gebäude) in Sontra-
Krauthausen und Thurnhosbach (v.l.n.r.): Herr Volker Becker (Geschäftsführer des Generalunternehmers visco GmbH), Herr Bür-
germeister Thomas Eckhardt (Bürgermeister der Stadt Sontra) und Frau Kathrin Laurier (Geschäftsführerin der Breitband
Nordhessen GmbH) © Breitband Nordhessen GmbH / Fotograf: Harry Soremski

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

VERKAUFEN SIE IHRE
GERÄTE JETZT AUCH

VON ZUHAUSE!

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Ihr Privatarzt in
Kassel­Wilhelmshöhe
Tel: 05 61 ­ 98 83 74 44

www.diabetologikum­raab.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Hier gibt’s was auf die Ohren
Doro Pesch, die Queen of Metal, rockt am 17. Juni das Wolfhager Kulturzelt

zwarmeist in den frühen Jah-
ren ihrer langen Karriere hat,
aber bis heute ohne Patina
auf der Bühne geliefert wird.
Als Support geht im Kultur-

zelt der Naumburger Mike
Gerhold an den Start, solo
und mit Akustik-Gitarre. Wie
schon beim Gig Doro Peschs
2016 in Wolfhagen wird der
Metal-Fan mit einschlägiger
Vergangenheit als Front-
mann diverser Bands mit Co-
versongs die halbe Stunde
vor dem Auftritt der Queen
versüßen. nom

und erfrischender Spielfreu-
de von der nur 1,54 Meter
großen Powerfrau und ihrer
exzellenten Band performt“,
war damals zu lesen.
Genau das darf man auch

am 17. Juni erwarten, denn
die 57-Jährige ist nachwie vor
bestens in Form, wie sie alle
Jahre wieder bei diversen Me-
tal-Festspielenwie inWacken
zeigt. Und ihre Fans können
sich darauf verlassen, dass sie
bekommen, was sie von Doro
Pesch erwarten: Das volle
Brett, das seine Wurzeln

insgesamt vier ihrer Einzugs-
hymnen schrieb.
Auf dem Wolfhager Festi-

val war die wasserstoffblon-
dierte Metal-Queen mit der
gegerbten Stimme schon ein-
mal am Start: Bereits 2016
rockte sie das Zelt. Mehr als
1000 Fans erlebten einen
schweißtreibenden Abend,
an dem Doro Pesch zwei
Stunden lang dem musikali-
schen Schwermetall huldig-
te. „Doros Metal ist rostfreier
Stahl, gradlinig, druckvoll
und wird mit Leidenschaft

fast 40 Jahren pflegt sie die
harte Spielart des Rock und
tourt unermüdlich. Am 17.
Juni ist sie zuGast imWolfha-
ger Kulturzelt.
Als Frau einer Kapelle vor-

zustehen, die es musikalisch
vorzugsweise krachen lässt,
kommt ausgesprochen selten
vor. Das war schon Anfang
der 80er-Jahre so, als Doro
Pesch mit ihrer Band War-
lock an den Start ging und
mit der die gebürtige Düssel-
dorferin erste große Erfolge
feierte.
Auftritte wie beim Mons-

ters of Rock bei Castle Do-
nington, einem Festival in
England, zu dem meist mehr
als 100 000 Zuschauer pilger-
ten und wo sie als eine der
ersten Frontfrauen auf der
Bühne stand, brachten den
internationalen Durchbruch.
Vier Alben brachte Doro mit
Warlock auf den Markt, das
fünfte gemeinsam eingespiel-
te wurde – kurz nachdem die
Band wegen Unstimmigkei-
ten implodierte – schon un-
ter ihrem Namen veröffent-
licht.
1990 siedelte Doro nach

New York über und brachte
dort mit Unterstützung nam-
hafter Musiker ihre nächsten
Tonträger heraus. Die Grö-
ßen der Branche wie Motör-
head-Mastermind Lemmy Kil-
mister hielten ihr auch künf-
tig die Treue, was sich in Ko-
operationen über die folgen-
den Jahre niederschlug.
Songs unterschiedlicher Här-
tegrade kamen so auf den
Markt, Hymnen sind darun-
ter, aber vor allem auch Fut-
ter für die hart gesottenen
Headbanger unter ihren
Fans, die sich darauf verlas-
sen können: Wenn Doro
rockt, dann gibt es was auf
die Ohren.
Das Talent der Vollblutmu-

sikerin, griffige Songs in Sa-
chenMetal und Hard-Rock zu
kreieren, nutzen in der Folge
auch andere Promis, bei-
spielsweise die Boxweltmeis-
terin Regina Halmich, der sie

Wolfhagen – Ihren Titel
Queen of Metal hat sich Doro
Pesch redlich und mit Fleiß
erarbeitet. Seit mittlerweile

Hier gibt’s was auf die Ohren: Doro Pesch und ihre Band rocken bevorzugt hart und laut. Be-
reits 2016 (Foto) begeisterte die Queen des Metal-Rock ihre Fans im Wolfhager Kultur-
zelt. ARCHIVFOTO: NORBERT MÜLLER

Bahnhof Hümme bietet Hilfe für Hausaufgaben
men. Die Kinder können an
einem oder beiden Tagen
mitmachen und sich in eine
der drei Gruppen einwählen.
Das Angebot ist für alle Kin-
der kostenfrei. ber

Info: Eltern können ihre Kinder
anmelden unter office@genera-
tionenhaus-huemme.de oder un-
ter 0 56 75/25 19 871

Kinder, die in kleinen Grup-
pen ihre Hausaufgaben erle-
digen wollen. Das ist mon-
tags und mittwochs möglich
in drei Gruppen. Die Zeiten
sind um 14.15 Uhr, 15 Uhr
und 15.45 Uhr. Die Tage und
Uhrzeiten können einzeln ge-
bucht werden. Auch ist es
möglich, in einzelnen Fä-
chern zusätzlich eine Nach-
hilfe in Anspruch zu neh-

studenten unterstützen bei
schwierigen Lerninhalten,
fördern Lernkompetenz und
Motivation. Den Schülern soll
wieder Spaß und Freude am
Lernen vermittelt werden.
Die Betreuung dauert 45 Mi-
nuten und es können Kinder
aller Klassen teilnehmen.
Bei dieser Hausaufgabenbe-

treuung sind noch Plätze frei.
Das Team freut sich auf neue

Hümme – Pandemiebedingt
haben vielen Schülerinnen
und Schülern deutliche Lern-
rückstände. Ziel des bundes-
weiten Aktionsprogrammes
„Aufholen nach Corona“ ist
es, Kindern und Jugendlichen
zu ermöglichen diese Rück-
stände abzubauen. Das Gene-
rationenhaus Bahnhof Hüm-
me bietet eine betreute Haus-
aufgabenhilfe an. Lehramts-

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Verkäufer (w/m/d) in Voll-/Teilzeit
für unsere Filialen in Kassel und Gudensberg.
Sie arbeiten gerne im Verkauf?
Sie haben Spaß an der Warenpräsentation sowie am Kassieren und
suchen einen interessanten und abwechslungsreichen Job?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Bei uns erwartet Sie jeden Tag etwas Neues!
Wir haben ein interessantes, stetig wechselndes Warensortiment,
das Ihre Ideen bei der Präsentation fordert!
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz
mit humanen Arbeitszeiten.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.
RB-Rolf Becker GmbH
Industriestraße 1
37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
centrale@rb-becker.de
Bei Bewerbungen per Post senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen immer in Kopie und nicht
in Mappen mit Originalen.
Es erfolgt keine Rücksendung.

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN
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Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Ab sofort suchen wir für unseren Standort in
Witzenhausen/Kleinalmerode
eine zuverlässige Reinigungskraft
für die Verwaltung sowie unsere Filiale.
Freie Zeiteinteilung bei einer Arbeitszeit von
ca. 10 bis 12 Stunden/Woche.
Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung.
RB-Rolf Becker GmbH
Industriestraße 1
37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
centrale@rb-becker.de

Flohmarkt
Metro
05.06.

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

XXL
FLOHMARKT

Baunatal Parkdeck

2299..55..
hansenmaerkte.de •  06424-6191
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Möbel fürs Homeoffice
Diese Esstisch-Stühle sind gute Bürostühle

Von der Notlösung zum
Dauerzustand: Viele Ar-
beitnehmer können im
Homeoffice bleiben. Das
braucht einen besseren Ar-
beitsplatz als den Esstisch -
oder Esstisch-Stühle in der
Büro-Variante.

Wie arbeiten Sie denn von zu
Hause aus? Etwa am Esstisch?
Das dürfte auf viele von uns
zutreffen, denn oft reicht der
Platz zu Hause nicht für ein
ganzes Arbeitszimmer.
Für solche Fälle bieten Mö-

belhersteller Bürostühle an,
die genauso aussehen wie die
Modelle für den Esstisch - und
sich dort auch nach Feier-
abend gut und stilvoll ma-
chen.
Ein Beispiel ist das Stuhl-

Programm Yonda von Neun-
zig˚design, das eine Weiter-
entwicklung eines histori-
schenModells des Einrichters
Wilkhahn ist. „Wir fragten
uns bei der Entwicklung:
Welche Produkte brauchen
Menschen, die Homeoffice
machen?“, sagte Burkhard
Remmers von Wilkhahn bei
der virtuellen Präsentation
des neuen Stuhls.
„Wenn man einen eigenen

Raum dafür hat, dann kann
man einen Drehstuhl neh-
men“, so Remmers. „Aber
wennman seinen Esstisch als
zeitweiligen Arbeitsplatz nut-
zen muss, dann möchte man
dort oft keinen Drehstuhl ha-
ben. Hier setzt unsere Idee ei-
nes häuslichen, sehr gemütli-
chen Designs an.“

Auf den ersten Blick unter-
scheiden sich die Modelle für
verschiedene Einsatzzwecke
kaum. Die Gestelle tun es
aber. „Zum Beispiel kann ei-
ner der Stühle am Esstisch
den Wipp-Mechanismus ha-
ben, mit dem man sich mehr
bewegen kann. Und seine Hö-
he ist verstellbar“, sagt Rem-
mers. „Aber die Schale ist die
gleiche, und so passt sie per-
fekt zu den anderen Stüh-
len.“
Diese Kombination ver-

schiedener Stuhlmodelle ei-

ner Familie ist auch span-
nend für Räume, in denen ne-
ben einem Esstisch mit ent-
sprechenden Stühlen auch
ein Schreibtisch mit Arbeits-
stuhl steht. Die ähnliche Op-
tik der Stühle wirkt verbin-
dend, stilvoll und kann für
mehr Gemütlichkeit sorgen.
Auch Team 7 bietet diese

Gestaltungsmöglichkeit mit
der Stuhlfamilie lui an, ein
Design von Jacob Strobel. Die
Stuhlmodelle für den alltägli-
chen Gebrauch haben ein fes-
tes Gestell. Die Bürovarianten

2019 einen drehbaren Zen-
tralfuß mit fünf Strahlen auf
Rollen.
Ebenfalls aus 2019 stammt

die Idee für den Stuhl N02 Re-
cyle, in Esstisch- und Bürova-
rianten erhältlich. Übrigens
war es ein gefaltetes Papier-
blatt auf seinemSchreibtisch,
das denDesignerOki Sato zur
Falte in der Rückenlehne in-
spirierte. Sie soll dem Unter-
nehmen Fritz Hansen zufolge
zusätzliche Unterstützung
für den oberen und unteren
Rücken bieten.
Details wie diese entschei-

den, ob ein Stuhl auch für das
stundenlange Sitzen taugt.
Die Designer der Stuhlserie
Yonda für Wilkhahn haben
sich mit vielen - vermeintli-
chen - Kleinigkeiten beschäf-
tigt: Womüssen die Stuhlleh-
nen ansetzen? Wie genau
muss die Schale geformt sein,
damit der Körper darin ergo-
nomisch gut sitzt?
„Wir haben mehrere Mo-

delle erstellt und wir haben
diese von nahezu jedem vom
Wilkhahn-Team testen las-
sen. Männer, Frauen, kleine
Menschen, große Men-
schen“, so Designer Rainer
Weckenmann bei der Stuhl-
Vorstellung.
Es kommt sogar auf die

kleinen Rollen am Stuhlbein
an. Wussten Sie, dass es diese
bei vielen Herstellern in zwei
Ausführungen gibt - eine här-
tere für zum Beispiel Teppi-
che und eine weichere für
Parkett? Schließlich möchte
niemand Kratzer und Fahr-
rinnen im geliebten Holzbo-
den zu Hause. tmn

Aber ganz neu ist die Idee
nicht.
Gerade unter den Designk-

lassikern finden sich Stühle,
die sowohl auf üblichen
standfesten Füßen als auch
auf Rollen stehen. Und damit
immer schon ihren Platz in
schickeren Konferenz- und
Büroräumen hatten - und
vielleicht jetzt auch vermehrt
zu Hause.
Ein Beispiel ist „The little

Giraffe“, eineWeiterentwick-
lung des bekannten „Giraf-
fen“-Stuhls von Arne Jacob-
sen aus dem Jahr 1959 für
den Einrichter Fritz Hansen.
Oder die Serie 7mit Schalens-
tühlen, ebenfalls von Jacob-
sen (1955).
„Die gleiche Schale kann

für verschiedene Zwecke ge-
nutzt werden - als Schreib-
tischstuhl, Essensstuhl und
Barhocker. Dadurch lässt sich
eine Kohärenz in den Innen-
räumen schaffen. Und die
schöne Form der Stühle trägt
in unterschiedlichen Arran-
gements zur Atmosphäre
bei“, erklärt Marie-Louise
Høstbo, Leiterin der Desig-
nabteilung von Fritz Hansen,
die Idee hinter den Stuhlseri-
en. Viele der Klassiker erhiel-
ten erst später das Büro-Up-
grade: Der Stahlrohr-Stuhl
S43 von Thonet, ein Design
aus dem Jahr 1931 von Mart
Stam, wurde 2020 zum Dreh-
stuhl. Der ursprüngliche Frei-
schwinger bekam am Fuß ein
Fünfarmdrehkreuz auf Rol-
len. Und gemeinsammit dem
Beinamen „Atelier“ erhielt
der Freischwinger S64 von
Marcel Breuer für Thonet

allerdings haben ein Alumi-
nium-Gestell, das um 360
Grad drehbar ist.
Es bietet dem Sitzenden zu-

dem die Möglichkeit, zwölf
Grad weit in alle Richtungen
zu wippen. Die Doppelrollen
sollen auf harten wie wei-
chen Böden lautlos gleiten
können.
Diese Einrichtungsidee

trifft einen Nerv. Schließlich
wird für viele Menschen aus
der Notlösung Homeoffice zu
Beginn der Pandemie zuneh-
mend eine Dauerlösung.

Auch in der Stuhlfamilie N02 Recycle von Oki Sato für Fritz
Hansen finden sich rollbare Varianten. FOTO: FRITZ HANSEN/DPA-TMN

Die Bürostuhl-Variante der Stuhlfamilie lui von Jacob Strobel für Team 7 hat ein um 360 Grad drehbares Aluminium-Ge-
stell. FOTO: TEAM7/DPA-TMN

«The little Giraffe», eine Weiterentwicklung des bekannten «Giraffen»-Stuhls von Arne Ja-
cobsen für den Einrichter Fritz Hansen, gibt es auch in einer Variante mit Rollen an den Fü-
ßen. FOTO: FRITZ HANSEN/DPA-TMN

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Teilräumungsverkauf wegen Umbau!
Ausstellungsstücke zu Sonderpreisen.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Weitere Infos unter www.moebelkreis.de/sale
Ausstellungsstücke sofort verfügbar.

Gemeinsam die Wälder von morgen sichern.
1.3. bis 31.8.2022: Für jeden Möbel- und Küchenkauf spenden wir
einen Baum an die Kommunalwald Waldeck-Frankenberg GmbH.
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Die Mosel mit allen
Sinnen genießen

Kostenloser ÖPNV für Gäste in Cochem
nennahverkehr (ÖPNV) kön-
nen Besucher der Ferienregi-
on nun kostenlos nutzen. Im
Kreis Cochem-Zell, zu dem
das Ferienland gehört, gibt es
einGästeticket für denÖPNV.
Gäste bekommen es bei den
teilnehmenden Gastgebern,
es ist während des gesamten
Urlaubs gültig. Alle Infos in-
klusive eines informativen
Reiseführers gibt es unter
www.ferienland-cochem.de
und telefonisch unter 02671-
60040. djd-k

Im Ferienland Cochem - zwi-
schen dem Calmont, dem
steilsten Weinberg Europas,
und der Burg Eltz - kannman
dieMoselmit allen Sinnen er-
leben und genießen. In ro-
mantischen Weinorten, dem
sehenswerten Flusstal und
der Moselmetropole Cochem
finden kleine und große Gäs-
te das, was einen Urlaub er-
holsam und abwechslungs-
reich macht. Gut für die Um-
welt und gut fürs Portemon-
naie: Den Öffentlichen Perso-

Mehr als 100 Meter über der Mosel thront der wuchtige Turm
der Burg Cochem, umgeben von dicken Mauern, verziert
mit Zinnen und Erkern.

FOTO: DJD-K/FERIENLAND COCHEM/RHEINLAND-PFALZ TOURISMUS/DOMINIK KETZ

Verreisen mit Zug,
E-Bike und Soulbottle

Nachhaltig Urlaub machen am Bodensee

Mit der Echt Bodensee Card
sind Busse und Bahnen kos-
tenlos und Gäste profitieren
von Vorteilen bei nachhalti-
gen Ausflugszielen wie dem
Affenberg Salem oder der
Therme Überlingen.

djd-k

Am Bodensee stehen die Zei-
chen auf nachhaltigen Ur-
laub. Das neue Siegel „Echt
nachhaltig“ hilft dabei, den
Aufenthalt an Deutschlands
größtem See autofrei, um-
weltfreundlich und ressour-
censchonend zu gestalten.
Unter www.echt-nachhal-
tig.de gibt es weitere Infor-
mationen zur Region und zu
allen „Echt nachhaltig“-Part-
nern aus Gastronomie, Unter-
kunft, Manufaktur und Frei-
zeit. Naturschönheiten, Kul-
turschätze und viel authenti-
sches Lebensgefühl lernt
man am besten beim Wan-
dern oder Radfahren kennen.
Fahrräder können vor Ort
ausgeliehen, plastikfreie
Soulbottles fürs Trinkwasser
im Online-Shop bestellt wer-
den.

Das Bahn- und Busnetz am Bo-
densee macht eine autofreie
Anreise und Fortbewegung
in der Region möglich.
FOTO: DJD-K/DEUTSCHE BODENSEE TOURISMUS/

FLORIAN TRYKOWSKI

Pauschalreise gebucht?
Was bei nachträglichen Preiserhöhungen gilt

Reisepreises um bis zu acht
Prozent weniger als 20 Tage
vor Abreisedatum, müssen
Urlauber diesen Aufschlag
nicht hinnehmen. Sie kön-
nen die Zahlung dann unter
Hinweis auf die Gesetzeslage
verweigern, so die Verbrau-
cherzentralen.
Während fristgerechte

Preiserhöhungen bis acht
Prozent bei entsprechend
wirksamen Preisänderungs-
klauseln in den AGB hinge-
nommen werden müssen,
sieht es bei Aufschlägen, die
über diese Schwelle hinaus-
gehen, anders aus.
Veranstalter könnten laut

Karolina Wojtal in dem Fall
von ihrem Kunden zwar „ver-
langen, dass dieser innerhalb
einer angemessenen Frist das
Angebot zu Preiserhöhung
annimmt“. Dabei handle es
sich um eine Interessensab-
wägung zwischen Kunde und
Veranstalter. Schließlich wol-
le der Veranstalter bei einem
Rücktritt des Kunden die Rei-
se neu verkaufen. Aber den
Kunden bleibt die Wahl.
Sie müssen sich also ent-

scheiden: Innerhalb der vom
Veranstalter gesetzten Frist
können sie entweder eine
gleichwertige Ersatzreise
zum bisherigen Preis fordern
oder den gebuchten Urlaub
kostenfrei stornieren. Wer
als Urlauber das Schreiben in-
des ganz ignoriert, akzeptiert
stillschweigend die Preisstei-
gerung. tmn

Entsprechende Formulie-
rungen finden Urlauber in
den Geschäftsbedingungen
(AGB). Wer sicher gehen
möchte, ob der Veranstalter
die Preise anziehen darf,
kommt also nicht drumhe-
rum, das Kleingedruckte zu
lesen. Genauso beinhalten
solche Klauseln auch, dass
die Preise umgekehrt sinken
müssen.
Etwa wenn sich Wechsel-

kurse zwischen Vertrags-
schluss und Reisebeginn ge-
ändert haben und auf den
Reiseveranstalter weniger
Kosten zukommen. Daher
verzichten die meisten An-
bieter laut DRV-Sprecherin
Heinen auf Preisänderungen.
Angesichts der komplexen
Berechnung lohne sich der
bürokratische Aufwand
nicht.
Entscheidet der Veranstal-

ter, die Preise an die Kunden
weiterzugeben, müssen be-
stimmte Gründe vorliegen:
Dazu zählen etwa gestiegene
Treibstoff- oder Energiekos-
ten, weshalb die Beförderung
teurer wird.
Eine Preiserhöhung der ge-

buchten Reise muss der Ver-
anstalter seinen Kunden in
schriftlicher Form spätestens
20 Tage vor Beginn der Reise
mitteilen. Karolina Wojtal
vom Europäischen Verbrau-
cherzentrum legt Kunden da-
her nahe, diese Frist gut im
Auge zu behalten.
Kommt die Erhöhung des

Vielen ist das vermutlich
nicht bewusst: Bereits ge-
buchte Pauschalreisen
können unter Umständen
nachträglich teurer wer-
den. Was müssen Urlauber
dazu wissen?

Rechtsanwalt Hans-Josef Vo-
gel aus Düsseldorf sagt: „Eine
einseitige Anpassung ist bei
acht Prozent gedeckelt.“ Das
bedeutet: Möchte der Veran-
stalter die Preise ummehr als
acht Prozent erhöhen, kann
der Kunde die Mehrkosten
bezahlen, muss es aber nicht.
Und auch für eine einseiti-

ge Anpassung des Veranstal-
ters bis acht Prozent des Prei-
ses gibt es Vorgaben, aber da-
zu unten mehr.
Aber machen Reiseanbie-

ter, etwa angesichts steigen-
der Spritkosten, davon Ge-
brauch? Eine Umfrage des
Fachportals „Reisevor9“ von
Anfang Mai unter Reedereien
ergab: Die wenigsten Kreuz-
fahrtanbieter planten Treib-
stoffzuschläge. Der Anlass je-
ner Umfrage war die Ankün-
digung des Anbieters Plan-
tours, der Zuschläge für
schon gebuchte Reisen er-
hebt und das unter anderem
mit höheren Treibstoffkosten
begründet. Das ist aber noch
eher die Ausnahme, wie Kers-
tin Heinen vom Deutschen
Reiseverband (DRV) bestätigt.
Die Preise für Pauschalreisen
- egal, ob dabei mit Flugzeug,
Schiff oder Bus gereist wird -
zeigen sich ihrer Ansicht
nach stabil.
So einfach sei es auch gar

nicht möglich, die Preise zu
ändern, sagt Rechtsanwalt
Hans-Josef Vogel. „Der Veran-
stalter darf nur Preise erhö-
hen, wenn er sich dies aus-
drücklich vorbehält.“

Wenn die gebuchte Pauschalreise plötzlich teurer wird, soll-
ten Urlauber einen Blick ins Kleingedruckte werfen. Denn
nicht immer müssen sie die neuen Preise akzeptieren.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
Lachsbraten 100 g 1,29 €
Kammbraten 100 g 1,19 €
Schweinefilet 100 g 1,69 €
Kleine Jagdwurst 250 g 3,30 €
Mortadella 250 g 3,30 €
Leberkäse vers.Sorten 100 g 1,09 €
Schinkenspeck 100 g 1,99 €
Paprikasauce im Glas Stück 3,00 €

SAISON-ÖFFNUNGSZE ITEN
GÄRTNERE I

Mo-Fr 7.30 - 18.00 Uhr
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr
Telefon: 0 56 71 50 80 11-00

ÖFFNUNGSZE ITEN HOFLADEN

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Schützenhofweg 17
34369 Hofgeismar

Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
31.05.–

03.06.2022

Ableser (m/w/d)

Wir, die ASL Services GmbH
suchen zur Unterstützung für
die Ablesung von Energie-
zählerständen (Strom, Gas,
Wasser & Wärme) selbständige
Ableser mit Gewerbeschein.
Die Ablesung erfolgt in Kassel,
Großalmerode, Kaufungen
und Niestetal.

Auch für Quereinsteiger geeignet.

Unverbindliche Anfragen an:
jobs@asl-services.de

Tel.: 02102 - 12669134
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwaszur Rente

dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Riede
■ BREUNA: Wettesingen (Bergstr.)
■ CALDEN: Stadt (Treisweg)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.,

Wolfhager Str.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.), Kelze
Stadt (Am Hang)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Mariendorfer Str.,
Meisenweg, Querstr.,
Untere Bahnhofstr.)

■ NAUMBURG: Elbenberg (Grüner Weg)
Heimarshausen

■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)
■ TRENDELBURG: Eberschütz, Gottsbüren,

Stammen
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)

Gasterfeld, Nothfelden,
Stadt (Bunsenstr.)
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Dörnbergstr., Ehlener Str.,
Oberelsunger Str.)

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €
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Normalstahl
sowie ConDoor

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

3 0 J A H R E K Ü C H E N

KüchenKULTur

Leserthema „Tipps rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Zuverlässige Baufirma finden
Diese Punkte gibt es als privater Bauherr zu beachten

eingepreist. „Ganz wichtig ist
es, auf einen fixen Fertigstel-
lungstermin zu bestehen“,
rät Heiko Püttcher. Es muss
festgeschrieben sein, wann
das Projekt fertig sein soll
und was passiert, wenn die-
ser Termin nicht eingehalten
wird. „Lässt sich das Unter-
nehmen darauf nicht ein, ist
es vielleicht doch nicht das
richtige.“

tmn

bindliche Stellungnahmen
anzufordern.
Vor allem die Preisangebo-

te erfordern aktuell detaillier-
te Verhandlungen, weil viele
Materialien teurer werden
oder nur sehr schwer zu be-
kommen sind.
In Verträgen, die derzeit

abgeschlossen werden, sind
die Risiken durch Material-
knappheit und Preissteige-
rungen in der Regel schon

verlangen:Ein Experten-Tipp:
Es hat sich laut Florian Be-
cker bewährt, dem künftigen
Vertragspartner nach Aus-
wertung des Bauangebotsmit
Hilfe des unabhängigen Ex-
perten schriftlich Fragen und
Verhandlungswünsche zu
übermitteln und dazu ver-

klärt Heiko Püttcher. „Die
Versicherungen prüfen die
Unternehmen gründlich. Bei
Anzeichen einer drohenden
Zahlungsunfähigkeit bekom-
men sie diesen Versiche-
rungsschutz nicht.“

4. Verbindliche Konditionen

2. Referenzobjekte persön-
lich ansehen: Wenn sich eine
engere Auswahl herausgebil-
det hat, sollten sich Bauher-
ren Referenzobjekte der Fir-
men ansehen. „Aber Vor-
sicht: Schlägt die Firma nur
ein einziges Bauprojekt als
Referenz vor, muss dieses
nicht unbedingt die tatsächli-
che Qualität ihrer Arbeit wi-
derspiegeln“, sagt der Bau-
sachverständige Heiko Pütt-
cher.

3. Nach Fertigstellungsversi-
cherung fragen: Gute Baufir-
men haben eine Fertigstel-
lungsversicherung, mit der
sie sich absichern, falls sie in
Insolvenz gehen.
„Bauherren sollten sich da-

nach erkundigen, denn diese
Policen sagen viel über die Se-
riosität der Firma aus“, er-

Wer sich heute ein Haus
bauen lassen will, muss viel
Zeit und Geduld mitbrin-
gen. Denn die Suche nach
einer passenden Baufirma
gestaltet sich schwieriger
denn je. Fehlende Fach-
kräfte, Materialengpässe
sowie drastische Preisstei-
gerungen machen der
Branche zu schaffen.

„Entsprechend zurückhal-
tend reagieren viele Firmen
auf Anfragen, besonders im
Privatbereich“, sagt Peter
Burk, Bauberater und Fach-
buchautor. „Schlüsselfertige
Häuser zu bauen, lohnt sich
für sie vor allem in größeren
Wohnanlagen. Ein- oder
Zweifamilienhäuser stehen
deshalb oft am Ende derWar-
teschlange.“ Trotzdem sollte
man in der Not nicht zu ir-
gendeiner Firma gehen – es
geht schließlich umnicht we-
niger als das künftige Eigen-
heim. Das sind die Tipps:

1. Trotzdem mehrere Ange-
bote einholen: Wichtig ist da-
her, mehrere Angebote ein-
zuholen, auch wenn die Aus-
wahl knapp ist. Undman soll-
te selbstbewusst auftreten.
„Bauherren sind keine Bitt-
steller. Sie geben ihr gutes
Geld und haben Anspruch
auf ein solides, mängelfreies
Haus zum vereinbarten
Preis“, sagt Florian Becker,
Geschäftsführer des Bauher-
ren-Schutzbundes in Berlin.

Je mehr bei einem Bauprojekt vertraglich vereinbart wurde, desto besser ist die Planungssi-
cherheit für den Bauherren. FOTO: FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Mit Spaß ins Nass
Was Sie zum Badesaison-Start wissen müssen

Lebensbedingungen.

Ab welchem Alter muss
mein Kind im Becken eine Ba-
dehose tragen? Eine Regel,
die für alle Bäder gilt, gibt es
nicht. Michael Weilandt von
der Deutschen Gesellschaft
für das Badewesen weiß, wo
Familien eine Antwort auf
diese Frage finden: In der Ba-
deordnung des jeweiligen
Freibades. Weilandt rät El-
tern jedoch dazu, Badeklei-
dung für den Nachwuchs ein-
zupacken, auch wenn die
nicht vorgeschrieben ist.
„Kleine Kinder bis etwa zwei
oder drei Jahre sollten ohne-
hin nicht nackt ins Wasser,
sondern mit Schwimmwin-
del - allein aus hygienischen
Gründen.“ tmn

ben vor allem in stehenden
Gewässern zu finden, kom-
men aber auch in schlecht ge-
chlorten Freibädern vor.

Wie vermeide ich Fußpilz?
Ganz egal ob am Strand, im
Freibad oder am See: „Haut-
pilz an den Füßen kann man
sich überall dort einfangen,
wo es feucht ist - also in Du-
schen oder auch Umkleideka-
binen“, so Martina Schmidt,
Vizepräsidentin des Deut-
schen Verbandes für Podolo-
gie. Daher schlüpft man am
besten in Badeschlappen.
Und: Nach dem Abduschen
sollte man sich Zeit nehmen,
die Zehenzwischenräume gut
abzutrocknen. Denn in die-
sen feuchten, warmen Regio-
nen findet der Hautpilz gute

nicht wirklich, wenn man ei-
ne gewisse Brillenstärke hat.“
Dann sollte man sich eine
Schwimmbrille aufsetzen.
Oder man achtet darauf, den
Kopf über Wasser zu halten.
Grund: Im Badewasser kön-

nen Keime sein, zum Beispiel
Akanthamöben. Das sind Pa-
rasiten, die über winzige Ver-
letzungen in die Hornhaut
gelangen und für schmerz-
hafte und langwierige Ent-
zündungen sorgen. Wer Kon-
taktlinsen trägt, ist besonders
gefährdet. Denn durch sie be-
kommt die Hornhaut weni-
ger Sauerstoff und ist anfälli-
ger für Verletzungen und In-
fektionen.
Nach Angaben der Deut-

schen Ophthalmologischen
Gesellschaft sind diese Amö-

dings sollteman sich vor dem
Baden im See bewusst ma-
chen, dass man mit dem Fuß
oder Bauch gegen eine Was-
serpflanze oder ein Tier sto-
ßen könnte. „Denn unkon-
trollierte, hektische Reaktio-
nen aufgrund von Panik sind
die eigentliche Gefahr.“
Wer gedanklich also vorbe-

reitet ist, bleibt eher ruhig -
und dreht sich im Fall der Fäl-
le am besten auf den Rücken,
um etwa über Wasserpflan-
zen hinwegzuschwimmen.

Mit Kontaktlinsen schwim-
men gehen - ja oder nein?
„Besser nicht“, sagt Prof.
Björn Bachmann, Oberarzt
am Zentrum für Augenheil-
kunde der Universität Köln.
„Aber das geht natürlich

zu essen, so Riedl. Diese Er-
gebnisse lassen sich durchaus
auf die Ernährungsvorlieben
des Menschen übertragen.
„Und natürlich prägen sich

bestimmte Verhaltensweisen
kulturell ein“, sagt Riedl.
Schon von klein auf verbin-
den viele Kinder den Tag am
See oder im Freibad mit
Pommes. Kein Wunder also,
dass der frittierte Snack Erin-
nerungen an früher weckt -
und deshalb so gut schmeckt.

Wie bekomme ich auf der
Wasserrutsche ordentlich
Tempo? „Bewährt hat sich die
Drei-Punkt-Technik, bei der
man auf dem Rücken liegt“,
sagt Carsten Bücken, Vorsit-
zender des Deutschen Renn-
rutsch Verbandes (DRV) in
Dissen (Niedersachsen). Aber
nur drei Körperstellen berüh-
ren dabei die Rutsche, so dass
man durch die geringe Rei-
bung ordentlich Fahrt auf-
nehmen kann.
So geht’s: Die Füße werden

übereinandergeschlagen, so
dass nur eine Ferse die
Rutschfläche berührt. Die
Schulterblätter bilden die
beiden weiteren Berührungs-
punkte. Der Po wird nach
oben gedrückt, hat also kei-
nerlei Kontakt mit der Rut-
sche. Ohne Körperspannung
geht da nichts, so Bücken.
„Die Arme greift man über
dem Kopf. Einige legen die
Hände auch gerne in den Na-
cken, weil sie so mehr Kon-
trolle in den Kurven haben.“
Auch die Badekleidung be-

einflusst das Rutsch-Tempo.
Die enge Badehose ist besser
als die Boxershorts: „Die
hängt durch und wirkt als
Bremsfallschirm“, sagt Bü-
cken. Übrigens: Es hält sich
der Tipp, dass man die Bade-
hose in die Po-Ritze ziehen
sollte, um die Reibung noch-
mals zu verringern. „Das ist
allerdings Quatsch“, so das
Urteil des Rennrutsch-Exper-
ten.

Muss ich im See Angst vor
Fischen oder Schlingpflanzen
haben? „Sorgen machen
muss man sich in den hiesi-
gen Badegewässern norma-
lerweise nicht“, so Alexander
Paffrath vom Präsidium der
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG). Aller-

Es geht wenig über einen
Sommertag am See oder
im Freibad. Warum schme-
cken die Pommes dort so
gut? Wie bekomme ich auf
der Wasserrutsche ordent-
lich Tempo? Antworten
zum Start der Badesaison.

Na, haben Sie Badehose oder
Bikini schon hervorgekramt?
Langsam startet die Badesai-
son in den Freibädern, an den
Seen und Küsten. Mit diesen
Tipps wird sie noch ein biss-
chen besser - versprochen.

Warum soll man niemals mit
vollem Magen ins Wasser?Um
den Kreislauf nicht zu über-
fordern. Wenn wir aufge-
heizt von der Sonne ins Was-
ser steigen, ist das eine große
Belastung für den Kreislauf,
sagt der Internist Matthias
Riedl. Denn durch die Kälte
des Wassers ziehen sich die
Blutgefäße in der Haut zu-
sammen, das Blut wandert
stärker in das Körperinnere
und in den Gesamtkreislauf.
„Es kommt also zu einer
plötzlichen Umverteilung“,
sagt Riedl, der dem Bundes-
verband Deutscher Ernäh-
rungsmediziner (BDEM) an-
gehört.
Befindet sich zudem noch

viel Blut im Bauchraum, weil
dort eine große Mahlzeit ver-
arbeitet wird, ist diese Um-
verteilung noch stärker.
Schlimmstenfalls kommt es
dann zu einem Kreislaufkol-
laps. Wer sich gut mit Frei-
bad-Pommes vollgefuttert
hat, sollte also besser einen
Moment abwarten, bevor es
wieder ins Wasser geht.

Apropos Pommes: Warum
schmecken die im Freibad
oder am Strand so gut?
„Wenn Sie im Freibad etwas
anbieten, was fettig ist und
Kohlenhydrate enthält, wer-
den Sie damit Erfolg haben -
so auch mit Pommes“, lautet
der Erklärungsversuch von
Arzt Matthias Riedl.
Bei Pommes mit Ketchup

kommt sogar noch ein süßer
Geschmack hinzu. Versuche
mit Ratten hätten gezeigt,
dass die Kombination aus fet-
tig und süß die Tiere dazu
bringt, besonders viel davon

Mit mehr Körperspannung geht es noch schneller. Wer auf der Wasserrutsche ordentlich Tempo sammeln will, sollte nur mit
einer Ferse und beiden Schulterblättern die Rutsche berühren. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA/DPA-TMN

Heiße, fettige Freibad-Pommes wecken Erinnerungen an die Kindheit - eine Erklärung, warum sie so gut schmecken.
FOTO: CHRISTOPH SOEDER/DPA/DPA-TMN

Bekanntschaften

Einsame Witwe Rita, 68 J., mit viel Her-
zenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, gr. Naturliebhaberin,
fleißig in Haushalt u. Garten. Wo ist ein
lieber Mann für mich? Wäre sofort um-
zugsbereit, wenn Sie es ehrlich mit mir
meinen. Alles Weitere bereden wir per-
sönlich. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Anna-Maria, 63 J., bin eine gutmütige,
herzl. u. umgängliche Frau, attraktiv, mit
schmaler Taille, aber etwas mehr Oberwei-
te. Ich fahre gerne Auto, kann lecker kochen/
backen u. wäre bei Symp. jederzeit umzugs-
bereit. Nichts wäre mir wichtiger als Du.
Jetzt warte ich nur noch auf Deinen Anruf
üb. PV, herzl. Grüße. Tel. 01520-8293309

Hella, 79 J., nur 1,56, dafür ist mein Herz
umso größer. Ich mache gerne kl. Ausflü-
ge mit meinemAuto, egal ob nah, ob fern.
Aber trotz allem leide ich unter der Ein-
samkeit. Welcher auch so einsame Herr
wünscht sich eine fürsorgl. Witwe wie
mich? PV Tel. 0162-7928872

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Hole Flohmarktartikel,
kaufe Sammlung aller Art. Tel: 0172-5605982
Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit/Teilzeit.

Info an:
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Auto-Ankäufe

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de - Fa.


